
Der Fluss

In diesem Fluss, der mancher Tage 

gar drohend dunkel seinen Weg sich bahnt,

ertrinkt mein ganzes Licht – 

werf‘ ich nur einen flüchtigen Blick 

in seine schauderhafte Tiefe.

Und zurück bleibt eine solch lähmende Leere – 

ein seelenloses Dasein, sich selbst verzehrend.
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